
An~chanungsweisc, weil sie völlig neu ist, vorliiufig noch 
rlcr praktischen Bcwiihruug enthrhrt; allci11 die Ausführung 
seiner ldre, sowie die rlarau8 dedueirten Folgerungen sind 
so hübRch 11ml so wcRcntlieh, dass dieselben allgemeine:- ge­
kannt zu .wcrdrn Ycrdicnrn. 

'Viihrcnd dps Vortr:i~·p~ w11nl<•n dir hühmischc>n, miih­
rischcn nnd sehll'sischcn Kohlrn in Kiirz<' besprochen nnd 
<ler Yortrnp; dnrch dir Zei<·lmung von Dr. Fl<'ck's g-raphischcn 
Tabellen unterstiitzt. 

Nach dcnY Vortrage Balling's machte der Ilergacademie­
Dircctor den V<'rsnmmt'lten die l\Iitthciln11g, dass der k. k. 
Profe~;;or ,]es '.\laschincn- nnd Bauwesens Fricdr. A rz b Pr gc r 
vom 11iichsten ~lontng den 29. April angefangen, jede ·w ochc 
dreimal rlun·h 1 8tundc Abends ansscrorrlentlichc Vorträge 
über rlic Arbeiten in dc>1· mcchanisehcn W erkstiittc halti>n 
wirrl, und lud zum Bcsnehc dirser Yortriige die Berg­
Acadcmikcr, sowie anch die Il<'amtrn, HPrgwcscnsrxspec­
tanten nud Prakticantcn <lcs Bcrgob<:'ramtP~ und clcs Haupt­
werkes ein_ 

Das Schwefel-Vorkommen am Kiliman *). 
Von F. Pose p n y, k. k. Bergwesens-Exspectantcn. 

Das Vorkommen ist durch mehrere vom Entdecker 
desselben, Herrn Ph. Kr<· m n i t ;o:ky, stammende Notizen 
bekannt geworden. Ich habe die Localität im Herbste vori­
gen Jahres auf Veranlassung der Besitzer, Herren Barone 
Alexander und Johann von H u s z ar, besucht und bin in 
der Lage, dem in den Sitzungsberichten vom 24. Juli und 
6. November vorigen Jahres Enthaltenen, Einiges beifügen 
zu können. · 

Die Alpenspitzen, di„ aus den Trachytconglomeraten 
dieses durch den Maros-Durchbruch von dem übrigen Har­
gitta--Gebirgszuge abgetrennten Gebirgsstockes hervorragen, 
fand ich vorwaltend aus schwarzem Hargitta-Andesit beste­
hend. Eine Kuppe zwischen dem Pictros und dem Kiliman­
Isvor, der Negoi, besteht aus einem Trachyt mit grossen 
Krystallen von einem plagioklastischen. Peldspathe. Der 
Kessel an den Quellen des Niagra·Baches, die Oberläufe 
des Ilova- und Toplica-Baches bestehen aus einer eigen­
thiimlichen Gestein~suite, Umw11ndlungs-Producte1{ sowohl 
der Andesite, als auch der mit diesen in inniger Verbindung 
stehendrn Tuff<', und Breccien. 

Da es wünschenswerth ist, dass für deu V erquarzuugs 
process, überhaupt da er auch bei Erzlagerstätten eine 
grosse Rolle spielt, sti·ictPre Bez(•ichnnn91:11 eingeführt wer­
den, so schlage ich vor, ähnlich wie Verquarzungen durch 
Kieselsäure der kl"y stnllinischrn Modification Q u 1i:r z i tc ge­
nannt werden, die Verquarzungcn mittelst amorpher und 
wasserhaltiger Kieselsäure, Jas pi t e und 0pu1 i t e zu nen­
nen, uud sie von den gleichzeitig auch ausgeschiedcneu Mi­
neral-1\fassen, Quarz, Jaspis und Opal zu unterscheiden_ 
Es sind Gesteine, welche Herr Dr. J. S z a h o in seiuer Ar­
beit ii her die Hcgyalja (Jahrbuch 1866 p. 93) unter der 
Bezeichnung Hydro-Quarzit mit einbegriffen hat. In Fällen, 
wo sich das ursprüngliche Ge~t··in u111i die Bilduugsart nicht 

*) Diese>.~ Yorkommcu h"t :llleh der in Nr. 17 dieser 
Zeitschrift d. J. ,·or Kurzpm abgedruckte Artikel „Ein Beitrag 
zur Kennt11iss dn lllinerallagcrsfätten Sicbeubiirgeus" zum Gc­
genbtandc. Es <liirfte dieser weitere ßeitrng aus ci11er anderen 
Fedn nicht 1111willkommc11 8Ci11. tla er die Angaben cles Ersteren 
bestätigt, und geologisch ausführt uud c1 gänzt. D. Red. 
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1 mehr bestimmen lassen, dürfte die rein petrographische Be­
zeichnung genügen. 

Vorwaltend ist eiu zerfress•·ner Quarzit, in dessen 
Por•"n sich häufig Alunit-Aggregate vorfinden, der meist 
deutliche schwefelsaure Reaction zeigt, und der meist ein 
Verquarzungsproduct der aufgelösten Andesite ist, wie sich 
selbst auf Hnndstlickl•n manchmal beobachten lässt. NebRt­
dem sind Jaspit11 und Opalire sehr verbreitet, und diese 
scheinen vorzugsweise aus den Breccien und Tuffen hervor­
gegangen zu sein. Die Spaltenräume iu diesen Gesteinen 
sind v.ielfach mit Opalen ansgeföllt. ll!iihlsteinporphyre 
B eu da n t's sind ,rnlten. 

Eine zweite Gestei11sreihe bilden Jie gebleichten, an 
dPr Zunge stark häugende n e n t k i es e 1 t e n Gesteine. Auch 
sie zeigen häufig die Schwefelsäure-Reaction, und ihr Ur­
sprung ans Tuffen und Breccien, sowie aus den Andesiten 
selbst, ist deutlirh zu entnd1men. 

Rhyolithe uud überhaupt Gesteine mit ausgesci1iede­
neu Quarzkörnern resp. Quarz Doppel-Pyramiden, sowie 
auch lavaähnliche Gesteiue, auf wi>lche Herr Dr. A. A 1 t h 
bei Erwähnuug des nahe gelegenen Piatra rosia (Geologie 
Siebenbürgeu's, p. 325) hindeutet, habe ich nicht beob­
achtet. 

Es sind somit hier sowohl Rochc al1111i(h·c 9r,:1111c, als 
auch R. a. compactc Be u da n t's vertreten. Der Schwefel 
findet sich an einem Punkte ~n Gesteinsstücke von weissen 

' an der Zunge stark htingcnden entkiesrlt'eu Brec"ien ge-
bunden, in denen er derbe und häufig noch krystallinische 
Partien bildet. Ferner an einem zweiten Punkte, wie be­
reits bekannt, in den Poren eines verhältnissmiissig wenig 
zersetzten Andesites. 

Durch die Erkenntniss Jer Gesteinssuite der Alaun­
bildung, die auf so vielen Punkten mit Schwefel-Absätzen 
im Zusammenhange steht, wie B uns t! n, Co qua n d, Bi -
s c h o f gezeigt haben, i~t auch hier die Erklärnng der Ent­
stehung durch Solfataren-Thätigkeit gegebeu. Die von Hrn. 
Freih. v_ Richthofen so trefflich aufgefassten ErsehPinun­
gen der Alaunbildung durch Solfataren, sind hier ziemlich 
alle vertreten, es fehlen nicht Schwefelwasserstoffquelleu 
(Puturosu), Säuerlinge (Kiliman-Thal) und Thermen (Top­
licza), um die Analogie zu vervo11stiindigen. 

Nun glaube icb, dass die Gesteine d<'I' Punkte der 
Schwcfelexhalationen vom Büdös, wie man aus der iiber 
diesen Gegenstand geführten Polemik, sowie aus den Ge­
steinssuiten in Sammlungen entnehm~u kann, eben falls die 
Erscheinungeu des Kilim ans repräsPnriren. Aus der Gegend 
der mittleren Hargitta bekam ich Opalite n11d mit Schwefel­
kies impriignirte Jaspite zur Ansicht, die abermals auf die 
Existenz del'selben Erscheinuni! schliess1•11 lassen. Es ist 
somit nicht nur das Nordende der Hargitta am Kiliman und 
das Südende um Büd ö s durch einstige Solfataren.Thätig· 
keit ausgezeiclmet. sondern diese sclwi11t auch innerhalb 
des übrigen Hargitta-Gebirgszuges 11icht selten zu sein. 
Ein Gegenstand, der durch die mit dieser Erscheinung geo­
logisch verbundene Schwefel und Alaunfiihru ng für die 
Szekler.Gegenden in der Zukunft von national-ökonomischer 
Bedeutung zu werden verspricht. 

Bei dieser Gelegenheit will ich nicht une1·wäh11t lassen, 
dass ich schon früher an cier Rusiniasa bei Verespatak ganz 
analoge Erscheinungen, und zwar ein massenhaftes Vorkom­
men von Quarziten beobachtet habe, und dass hi<·r deut­
liche Uehergänge in Trachytgestcine vorhanden sind, die 
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an Schönheit den Original-Timaziten von Serbien kaum 

nachstehen dürften. 
Herr P. Freili. v. Richthofe n nimmt den Alaunbil­

dungsproccss und di'" Solfataren· Thätigkeit ausschliesslich 
für seine Rhyolithe in Anspruch. Die Vorkommen am Kili­
mau, am Büdös, auf der Rusiniasa, uud wie aus der jüne;sten 
Publication Freiherrn v. An d r i an' s über das Matra-Ge­
birge hervorgeht, auch in der Matra, weisen darauf hin, 
dass dieser Pror·ess niehr allein auf die Rhyolithe be­

schrli nkt ist. 

Notizen. 
Ein Filial-Comite des Versicherungsvereines für 

Montanwerke, Maschinen 11. s. w. hat uachstehenden Aufruf 
ergehen lassen, <lcn wir in unseren Illättern weiter vcrhrciten 
zu sollen glanhen: 

.Die Unterzeiclmetea haben sich als ciu nComite zur Für· 
dernng der Interessen des nGegcuscitigcu Versicheruugs\·er"incs" 
österr. Montanwerke, l\faschincn- nn<l Metallfahriken in \Vicn« 
für den Rayon <lN k. k. llerghauptmannschaft Komotau" ge· 
bilcld. llieser Verein ist vor Kurzem in \\'ien von Firmen ge· 
gründet wordeu, welche zu efon hervorragPndsten <les Berg- un<l 
Hiittenwcsens in Oestcrreich ziihlcn. Die Griin<lung erfolgte, 
weil man rlic U chcrzeugnng h:itte, class die Montan-ln.dustrie oh 
ihrer gro~sartigen HcJcutuug, auch in dieser Richtung eine sr.lhst· 
stlinrligc 8telhmg einnehmen kiinne. Der V ereiu strebt an : 
1. Eiue mögli<·hst billigP V cr•idiernng. :!. Eine gPrceht<• Ent­
schiidigung nach Uugliicksl:illcn. :1. Eine den IJe<lÜL'fuisscn des 
Berg· un<l llilttenwcscns entsprechernlere Tragweite <ler V er· 
sichcrnng, uurl vergütet schon .ict:d: l. Alle Fcucrschfülen. 2. Alle! 
Schii<lcn in Folge von Explosionen \"On Dampfkesseln. :1. Solche 
Sehii<lcn, \'Oll welchen am Tage liegcnele Gebiinde und Gegen• 
stände in Folg·e von Gruben-Explosionen betroffen werden. \Vir 
haben die Yercinsstatutcn r<'itlich erwogen und uns von dem hiPr 
gewesenen Sccrntiir Herrn Roman Fachini iiher die sonstigen 
Einrichtungen und Grunclslitr.<' rlcs Geschäftsbetriebes Amkunft 
ertheilcu lassen, nn<l ilabci in 1lm11 !\fasse <lic U cberzcngung \"Oll 

rler 8oli<lifät nncl Zwcckm1issigkcit rlcs Vereines gewonnen, class 
wir es als eine eben so angc1whmc als ernsteste Pfücht erach· 
ten, im wohh·erstandencn Interesse <ler i\lontan· lndnstrie, für die 
Prosperität. des Moutam·crsicherungs· Vereine• mit alll'n Kriiften 
einzusteheu. Herr Bernhard Seebohm hat das Amt eines Aus· 
schusses fiir die k. k. Berghauptm:umschaft Komotan a11gcnom­
men, und wir<l <lie Statuten un<l Bcitrit.ts-Erkliirnngen versenden, 
welch' letzter<' clie resp. Parteien in allen Thcilcn ansfiillen un<l 
Herrn Bernhard Seehohm einsenden wollen, <lcr zur fcrnereu 
Ertheilung vou Auskünften mit Vergniigen hereit ist. Die Direc­
tion <lcs Vereines legt einen hohen \V erth uaranf, elic Y er· 
sichernngsverhiiltnisse in unserer Gegend kennen zu lernen, unrl 
zu erfahren, wann <lie Herren Besitzer von Bergbauen und 
Metallfahrikeu dem Vereine heitreten kiinncu und wcrcle11, unrl 
sprechen wir daher den Wunsch aus, <lass sich alle Inclustriellen 
möglichst bald erklliren miigen. 

Teplitz, den 17. April 186i. 
E. Ehre n h 1.· r g, fürstl. Clary'schcr Bergdirector. Th c o d o r 
Tohias Edl.v. Hohcndorf,k.k.13ergcommisslir. Klans, 
Director der nSaxoniau. 13 er n h a r d Sec b oh m, Director 

dPs Kohlenwnkes Mariaschein" 

·Verkauf • eines 

A d m i n i s t r a t i v e ,-:. 
Erkenntnies. 

Da Herr .J. U. Dr. Anton Zloch zn Prag ohngeachtet 
der hieriimtlichen Aufforderung vom 5. April !. J. Z. 516 ·seine 
Barbara-, .Joseli- un<l Valentina-Grubenmasse im Mieser Bleierz 
rcviern nach Vorschrift <les §. 1~4 des allgem~inen Berggesetzes 
in Betrieb zu setzen, un<l sich über die bisherige mehrjiihrige 
Untcrl:1ssung des stnten Betrichcs zu rechtfertigen, hinnen der 
bestimmten Frist nicht entsprochen lrnt, so wird nach Weisung 
cler §§. :!~ :1 und 2H des allgemeinen Berggesetzes auf die Ent· 
ziehnng· rlieser Grubenmasse mit dem lleisat1.e erkannt, <lass 
nach lfochtskrnft dieses Erkenntnisses das weitere Amt gehandelt 
werden winl. 

Y 011 der k. k. Hergh:tuptmannschaft Pilsen, am 1 S. Mai l 86i. 
Edict. 

Der in der Gemciwlc Obergraupen, Bezirk Teplitz, Kreis 
Leit.mcritz "Clegenl', als Zucrehiir zn den 10 kleinen Antoui-Massen 
verliehene 8't. Antoni-Stolle1~ wir<l hei dem Umstande, als dersclhe 
\"On Seite der ber<rhiichcrlichen Besitzer unrl zwar l\Ied. Dr. 
Pihlipp Haas, Dr. Josef Haas, JosefSei1ll, Rcimnnd Zeche!, 
Andreas B ii k, Benjamin Eie h 1er111Hl Franz 0swa1 d, seit langer 
Zeit ausscr allem Betrieb gelassen uml giinzlich vernachliissigt 
wird, dass femcr eliP lO kleinen Antoni-!l[asse herl'its hl'rghiichcr­
lich gelii.rnht sind, cler A11to11i-Stollc11 aber weder als Erbstollen 
noch als .00lhststiin<liger Hilfsstollen (§. 87-S!J a. ll. G.) oder 
l{cvierstollen ()i. !111-!Ji a. ll. G.) angesucht und concessionirt, 
endlich aher mwli nach §. 2:i6 <lie etwaige Berechtigung inner­
halb der elazu bPstimmten Termine uieht <largethan wurde, hier· 
mit unter eiern Beifügen al• crlosclwn erklärt, dass nach einge· 
t.rct.Pner Hcchtslcrafr. dieses Erkcnntnisscs clic herghiichcrlichc Lii· 
schung veranlasst werden wir<l. 

Y 011 der k.k. !Jcrghanptmanuschaft Komotau, am 11.l\Iai 1 S6i. 

Vor Kurzem ist. erschienen und durch die 

G- J. Manz'sche Buchhandlung in Wien, 
Kohlmarkt Nr. 1, 

gegenilher der \Vallnerstrasse zn beziehen: 
Les Houilleres de la France en 1866 par Ami•dee Unrat, Ingenieur, 

8ccn',tair» clu comitc 1lc !Iouillercs fr1111c;aiscs, avee Atlas 
Paris, l'>li7. !'reis J;l II. 34 kr. ii. \V. 

La Vie souterraine ou !es mines et !es mincurs par L. Simunin 
1 rnlume illustre de 1 tiO grnvures snr hois, de :lu carl.es tirees 
en co1tlenr d de 10 planches impr. cn chromo - lithogr. 
Paris l'ili"i, Prei• :!O fl. ii. W. 

Durch clie 

G. J. Manz'sche Buchhandlung i11 Wien, 
Kohhnurkt 7, 

gegenüber rler 'Valluerstrasse ist )<ll hezichen: 

Lehrbuch de.r Aufbereitungskunde 
in ihrer ucuesten Entwickelnug unel Ansbilclung systematisch 

dargestellt 
vo11 P. Ritter "· Rlttin,,..er. 

~Iit einem Atlas von H Tafeln ln Folio 
Berlin, l~lii. Preis li H. ::14 kr. ii. W. ' ------

Taschenbuch der Aufbereitungskunde 
VOil 

P. Ritter ''- RUtlnger. 
Mit Holzschnitten. 

Berlin, 181ii. Preis 1 fl. ~4 kr. ö. W. l-4 

Eisenwerkes . 
Ein ~isenwcrk im hiihmischen Erzgebirge, nahe der siichsichcm Grenze, in einer wald· und dorfreichen Gegend, mit 

172.3!!1 O Klaftern Grubenfeldern auf reinen Magnet- un<l Hotheisl'nstein, dann mit <len hiezu gehörigen Fahriks-Etahlissements und 
Bauobjecteu, - ist aus freier Hand zu verkaufeu 

Die näheren Auskünfte crtheilen mündlich oder au! frankil"le schriftliche Aufragen J. U. Dr. Carl Seelinli, heeide­
ter Landesadvocat zn .-rag, Brückengasse, Kleinseite Nr. :J!J-III. und Eduard Sputh. Eiscnwerksdirector zu H.alllclt 
in Böhmen, Post Görkau. · (l:J-15) 
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